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AFRIKANISCHE	  FILMEMACHERINNEN	  ZU	  GAST	  IM	  WDR	  	  

Auf Einladung von Jutta Krug, Leiterin der Dokumentarfilmredaktion des WDR-
Fernsehens, besuchten heute (Freitag, 13.9.) sechs internationale Gäste von FilmInitiativ 
Köln e.V. die Fernsehanstalt im Vierscheibenhaus: Die ägyptischen Regisseurinnen Alia 
Ayman, Mona El Naggar und Iman Kamel sowie deren Ko-Drehbuchautor Klaus Freund, 
der algerische Filmemacher Anis Djaad und der tunesische Spielfilmregisseur Mahmoud 
Ben Mahmoud. Von Seiten des WDR nahmen noch Birgit Virnich, langjährige Afrika-
Korrespondentin der ARD und Redakteurin der Programmgruppe Ausland, sowie Lukas 
Roegler, Produzent und freier Mitarbeiter der WDR-Dokumentarfilmredaktion an der 
Begegnung teil. Nach einer Einführung zur Struktur des öffentlich-rechtlichen Fernsehens 
und zu Sendeplätzen und (Dokumentar-)Filmformaten des WDR, stellten die 
nordafrikanischen RegisseurInnen die Filme vor, die sie am kommenden Wochenende im 
Kölner Filmforum präsentieren werden. Es folgte ein reger Gedankenaustausch über 
Möglichkeiten und Grenzen von Ko-Produktionen zwischen afrikanischen Filmschaffenden 
und hiesigen Fernsehanstalten wie dem WDR sowie über die schwierigen politischen und 
finanziellen Rahmenbedingungen, mit denen RegisseurInnen in Nordafrika zu kämpfen 
haben. 

Der heutige Besuch afrikanischer Filmschaffender im WDR war schon der dritte seiner Art 
und dokumentiert die engen Zusammenarbeit der WDR-Dokumentarfilmredaktion mit den 
OrganisatorInnen des Kölner Afrika Film Festivals von FilmInitiativ. Ausdruck davon waren 
in den letzten Jahren auch drei gemeinsam organisierte Kino-Previews von 
Dokumentationen, die der WDR produziert hat („Kinshasa Symphonie“, „Tahrir 2011“ und 
„Atomic Africa“). Diese fruchtbare Zusammenarbeit soll auch in Zukunft weiter fortgeführt 
werden.  


